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@ Magnetsystem fiir elektroakustische Wandler.

@ GemiaB dem Stand der Technik sind Magnetsy- 18 10
steme fir elekiroakustische Wandler bekannt, deren < 5 /
Polkern (12) eine Neodymscheibe (14) aufweist. Soll N )\ 5

die Induktion im Luftspalt (17) erh&ht werden, so ist [ ( 3

es im Stand der Technik bekannt, die Masse der FIG.1
Neodymscheibe (14) im Polkern (12) zu erhdhen.
Mittels dieser MaBnahme ist allerdings nur eine In-

N
S
duktionserh6hung zwischen 5 und 8 % der Aus- /1/ /X/ 1
NET 1L

gangsinduktion erzielbar. Daher liegt der Erfindung
die Aufgabe zugrunde, ein Magnetsystem (10) anzu-
geben, welches es erlaubt, die Induktion im Luftspalt
(17) wesentlich zu erhdhen. Dies wird dadurch er-
reicht, daB der dem Boden (16) des Magnettopfes
(11) abgewandten Seite der Polplatte (15) eine wei-
tere Neodymscheibe (18) angeordnet ist. Aufgrund
der nach der Erfindung erzielbaren wesentlichen In-
duktionserhShung im Luftspalt (17) ist es trotz der
Anordnung zweier Neodymscheiben (14, 18) mdg-
lich, den Einsatz von Neodymmaterial zu minimie-
ren.
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Technisches Gebiet

Die Erfindung befaBt sich mit Magnetsystemen
von elektroakustischen Wandlern, insbesondere mit
der Steigerung der magnetischen FluBdichte im
Luftspalt bei gleichzeitiger Verkleinerung der Bau-
form solcher Systeme.

Stand der Technik

Magnetsysteme von elektroakustischen Wand-
lern sind allgemein so aufgebaut, daB in einem
Magnettopf der Polkern zentrisch zur Mittelachse
des Systems eingesetzt ist. Das freie, nicht mit
dem Boden des Magnettopfes verbundene Ende
des Polkerns ist mit der sogenannten Polplatte
verbunden. Die Polplatte hat gegeniiber dem Pol-
kern einen gr&Beren Durchmesser. Je nach Aus-
messung des Magnettopfes ist der obere Rand des
Magnettopfes mit einer in den Innendurchmesser
des Magnettopfes hineinragenden Scheibe verbun-
den oder einstlickig in der vorbeschriebenen Weise
ausgebildet. Die parallel zur Mittelachse verlaufen-
den Randbereiche von der Polplatte und dem Teil,
welches in den Innendurchmesser des Magnettop-
fes hineinragt, stehen einander mit Abstand gegen-
liber und bilden so den Luftspalt des Systems.

Herkdmmlich werden solche Magnetsysteme
weitgehend aus Ferritmaterial gebildet. Um eine
ausreichend groBe magnetische FluBdichte im Luft-
spalt zu erzielen, ist es bei den aus Ferritmaterial
gebildeten Anordnungen erforderlich, das Magnet-
system bezogen auf die Ubrige Masse der Laut-
sprecheranordnung groB8 und daher schwer auszu-
bilden.

Daneben ist es bekannt, den Polkern aus ei-
nem Material zu bilden, welches auf dem Gebiet
der Wandlertechnik unter der Bezeichung Neodym
bekannt ist. Der Einsatz dieses magnetisch hoch-
energetischen Materials hat gegeniber der in Fer-
rittechnologie erstellten Wandler den Vorteil, daB
die in Neodymtechnologie ausgebildeten Wandler
bei gleicher Induktion im Luftspalt gegenliber den
in Ferrittechnologie gebildeten Wandlern erheblich
verkleinert werden kdnnen. Eine weitere Folge der
bei Wandlern in Neodymausbildung md&glichen
Verkleinerung ist, die mit der Verkleinerung einher-
gehende Gewichtsreduzierung des Magnetsystems.

Die mit der Verwendung von Neodym als Ma-
terial flr den Polkern verbundenen Vorteile sind
aber nicht so zu verstehen, daB ausgehend von
einer vorgegebenen GrbdBe des aus Neodym gebil-
deten Polkerns die Induktion im Luftspalt durch
bloBe VergréBerung der Abmessungen des aus
Neodym bestehenden Teils des Polkerns beliebig
gesteigert werden kann. Vielmehr ist es auch bei
der Verwendung von Neodym als Material flir einen
Teil des Polkerns so, daB mit zunehmender Ver-
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gréBerung der Masse des Neodymteils die erziel-
bare Induktionssteigerung nur unterproportional er-
héht werden kann. Um dies an einem Beispiel zu
verdeutlichen, sei darauf hingewiesen, daB bei ei-
ner Masse des Neodymteils im Polkern von x eine
Induktion (B.) im Luftspalt von etwa 0,6 Tesla er-
zielbar ist, wihrend bei einer Erh6hung der Masse
des Neodymteils im Polkern auf 2x die im Luftspalt
erzielbare Induktion nur auf etwa 0,645 Tesla ge-
steigert werden kann.

Daher liegt der Erfindung die Aufgabe zugrun-
de, ein Magnetsystem mit Neodympolkern anzuge-
ben, dessen erzielbare Induktion im Luftspalt ge-
geniiber den bekannten Anordnungen gesteigert
ist.

Darstellung der Erfindung

Diese Aufgabe wird dadurch geldst, daB ge-
maB Anspruch 1 an der dem Boden des Magnet-
topfes abgewandten Seite der Polplatte eine weite-
re Neodymscheibe angeordnet ist.

Mittels dieser Anordnung ist es mdoglich, die
erzielbare Induktion im Luftspalt gegenliber der
herkdmmlichen Ausbildung um bis zu 50 % =zu
steigern.

Aufgrund der mit dieser Anordnung erzielbaren
Induktionssteigerung ist es weiter mdglich, die
Masse des Magnetsystems insgesamt zu reduzie-
ren. Ist beispielsweise eine Induktion von 0,65 Tes-
la im Luftspalt erforderlich und wurde dafiir bisher
eine Neodymscheibe im Polkern mit der Masse
von 2x verwendet, so kann die gleiche Induktion im
Luftspalt dadurch erzielt werden, daB die Masse
der Neodymscheibe im Polkern auf 0,6 x reduziert
wird und diese Anordnung mit einer weiteren auf
der Polplatte aufgesetzten Neodymscheibe mit ei-
ner Masse von etwa 0,6x kombiniert wird.

Ein besonders gleichmiBiger Feldlinienverlauf
im Luftspalt ist dann erreicht, wenn gemiB An-
spruch 2 der Durchmesser beider Neodymschei-
ben gleich ist.

Da gemiB Anspruch 3 die Massen der beiden
Neodymscheiben nicht notwendig gleich groB sein
miissen, hat dies den Vorteil, daB die Neodym-
scheibe mit der gréBeren der beiden Massen auf
der Polplatte angeordnet werden kann. Dies hat zur
Folge, daB die BauhShe des Magnetsystems zwi-
schen dem Boden und der Polplatte beziehungwei-
se dem oberen Rand des Magnettopfes verkleinert
werden kann. Durch die M&glichkeit unterschiedlich
groBe beziehungweise schwere Neodymscheiben
beiderseits der Polplatte anzuordnen, kann durch
bloBe Verdnderung der Masse von einer der bei-
den Neodymscheiben die erforderliche Induktion
im Luftspalt in sehr einfacher Weise eingestelit
werden. Insbesondere ist es dadurch mdglich, ein
aus der ersten Neodymscheibe der Polplatte und
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dem Magnettopf gebildete Einheit fir eine Vielzahl
von Lautsprechertypen vorzufertigen und durch das
Ansetzen der weiteren Neodymscheibe die erfor-
derliche Induktion flir die verschiedenen Lautspre-
chertypen einzustellen.

Kurze Darstellung der Figuren

Figur 1 Ein Magnetsystem fiir einen
elektroakustischen Wandler im
Seitenschnitt; und

zwei weitere Magnetsysteme im
Seitenschnitt.

Figur 2a, b

Wege zum Ausflhren der Erfindung

Die Erfindung soll nun anhand der Figuren
ndher erldutert werden.

Figur 1 zeigt ein Magnetsystem 10 flr einen
elektroakustischen Wandler. Dieses Magnetsystem
10 wird im wesentlichen von dem am Magnettopf
11 und dem Polkern 12 gebildet. Der obere Rand
des Magnettopfes 10 weist einen umlaufenden, zur
Mittelachse des Systems weisenden ungeformten
Flansch 13 auf. Der Polkern 12 ist aus einer runden
aus Neodym gebildeten Scheibe 14 und einer
gleichfalls runden Polplatte 15 gebildet, wobei das
obere Ende der Neodymscheibe 14 mit der Pol-
platte 15 verbunden ist. Da der Durchmesser der
Polplatte 15 gegeniiber dem Durchmesser der
Neodymscheibe 14 gr6Ber gewahlt ist, ist auch der
obere Rand des Polkerns 12 flanschf6érmig ausge-
bildet. Der Polkern 12 ist mit seinem der Polplatte
15 abgewandten Ende zentrisch zur Mittelachse auf
dem Boden 16 des Magnetiopfes 11 aufgesetzt
und verbunden. Da das HGhenniveau des Magnet-
topfes 11 und das H&henniveau des mit dem Bo-
den 16 verbundenen Polkerns 12 gleich ist und der
AuBendurchmesser der Polplatte 15 kleiner als der
Innendurchmesser des Flansches 13 ist, wird zwi-
schen dem Flansch 13 und der Polplatte 15 der
Luftspalt 17 des Magnetsystems 10 gebildet. In
diesen Luftspalt 17 wird spiter zur Komplettierung
des elektromagnetischen Wandlers die Schwings-
pule (nicht dargestellt) eingesetzt. Auf der der er-
sten Neodymscheibe 14 abgewandten Seite der
Polplatte 15 ist ebenfalls zentrisch zur Mittelachse
die weitere Neodymscheibe 18 so aufgesetzt und
verbunden, daB die gleichartigen Pole (hier die
beiden Nordpole; N/N) der beiden Neodymschei-
ben 14, 18 einander direkt und nur durch die
Polplatte 15 getrennt gegeniiber liegen. Der Durch-
meser der weiteren Neodymscheibe 18 entspricht
dem Durchmesser der im Polkern 12 angordneten
Neodymscheibe 14. Diese Gleichheit im Durch-
messer beider Neodymscheiben 14, 18 gewihrlei-
stet, daB der Feldlinienverlauf im Luftspalt 17 einen
besonders gleichmaBigen Verlauf aufweist.
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Zur Verdeutlichung der durch diese Anordnung
der weiteren Neodymscheibe 18 erzielbaren Induk-
tionssteigerung sei auf folgendes hingewiesen:
Wire mittels einer Anordnung gemaB Figur 1, bei
welcher lediglich die weitere Neodymscheibe 18
weggelassen ist, eine Induktion von beispielsweise
0,6 Tesla erzielbar und wiirde man zur Erh8hung
der Induktion im Luftspalt 17 die Masse der Neo-
dymscheibe 14 im Polkern 12 um die Masse der
weiteren Neodymscheibe 18 vergréBern, wire we-
gen der damit verbundenen VergréBerung des Ma-
gnettopfes 11 lediglich eine Induktionssteigerung
zwischen 5 und 8 % erzielbar. Wird jedoch der
Magnettopf 11 so ausgebildet, wie es in Figur 1
veranschaulicht ist, kann damit gegeniiber einem
Magnetsystem 10, welches nur die Neodymschei-
be 14 im Polkern aufweist, eine ErhShung der
Induktion im Luftspalt 17 von bis zu 50 % erzielt
werden. Die nach der Erfindung erzielbaren Vortei-
le, welche mit der Anordnung der zweiten Neodym-
scheibe 18 verbunden sind, kdnnen auch dazu
genutzt werden, den Neodymeinsatz zu minimie-
ren. Ist ndmlich eine vorgegebene Induktion im
Luftspalt 17 erforderlich und kann diese Induktion
mittels einer im Polkern 12 angeordneten Neodym-
scheibe 14 der Masse 2x erreicht werden, kann die
gleiche Induktion durch den Einsatz zweier Neo-
dymscheiben 14, 18 mit einer Gesamtmasse von
etwa 1,2 x erreicht werden, wenn diese Masse
beiderseits der Polplatte 15 auf zwei Neodymschei-
ben 14, 18 aufgeteilt wird. Eine weitere Gewichtser-
sparnis durch den Einsatz zweier Neodymscheiben
14, 18 beiderseits der Polplatte 15 folgte daraus,
daB wegen der verkleinerten Masse fir die erste,
im Polkern 12 angeordneten Neodymscheibe 14
auch der Magnettopf 11 in seiner Bauform verklei-
nert werden kann.

Wie die Figuren 2a, b zeigen, ist es nicht
erforderlich, daB die Massen und damit auch die
Bauformen der beiden Neodymscheiben 14, 18
beiderseits der Polplatte 15 gleich groB gewihlt
werden missen. Vielmehr kann in Abweichung zur
Darstellung in Fig. 1 auch die im Polplatte 15
angeordnete Neodymscheibe 14 kleiner oder gro-
Ber der weiteren Neodymscheibe 18 ausgebildet
sein. Diese Kombinationsmd&glichkeit erlaubt es,
den Magnettopf 11 mitsamt dem Polkern 12 flr
eine Vielzahl von Lautsprechertypen vorzufertigen
und die endgiiltige Einstellung der fir die verschie-
denen Typen erforderlichen Induktion im Luftspalt
17 durch Anordnung verschieden groBer weiterer
Neodymscheiben 18 auf der Polplatie 15 einzustel-
len.

Patentanspriiche

1. Magnetsystem flr elekiroakustische Wandler
- mit einem Magnettopf und
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- mit einem Polkern, der von einer Neo-
dymscheibe (14) und einer Polplatte ge-
bildet ist und der zentrisch zur Lautspre-
chermittelachse mit dem Boden des Ma-
gnettopfes verbunden ist, 5
dadurch gekennzeichnet,
daB zur Induktionssteigerung im Luftspalt
(17) an der der Neodymscheibe (14) ab-
gewandten Seite der Polplatte (15) eine
weitere Neodymscheibe (18) angeordnet 10
ist.

Magnetsystem gem3B Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

daB der Durchmesser der weiteren Neodym- 15
scheibe (18) dem Durchmesser der im Polkern

(12) angordneten Neodymscheibe (14) ent-
spricht.

Magnetsystem gemiB Anspruch 1 oder An- 20
spruch 2,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Masse der ersten Neodymscheibe (14)

von der Masse der weiteren Neodymscheibe

(18) verschieden ist. 25

30

35

40

45

50

55



EP 0 581 129 A1

10

IS

N B
NN \ /" -

% ATz
// / /(// FIG. 1
N A
\é ~ \ NNB) 11
/}/ /5/ 12
\_16 Y
10
S 18 /
15
N\\i <| 13
T2 A7
N N Al
= Sl FIG. 2a
N X |
\]5 \ll.
10
/m 1 /17




EPA Form 1503 03 62

Europdisches
Patentamt

9

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

EP 93111355.9

(DATA RECORDING INSTRUMENT
COMP. LTD.)

. Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategorie| der mafigeblichen Teile Anspruch ANMELOUNG (inf C1%)
A UsS - A - 4 926 896 1 H 04 R 9/00

(PRESCOTT ET AL.) '
* Zusammenfassung; Spalte 1,
Zeile 5 - Spalte 3, Zeile 10
Fig. 2,4; Anspruch 1 *
A EP - A - 0 341 926
(KEF ELECTRONICS LTD)
A GB - A - 2 188 790

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (int C1Y

H 04 R
G 05D
H 02 K
{
Der varliegende Recherchenbericht wurde fur alle Patentanspruche erstellt.
Recherchenort Abschiuidatum der Recherche Prifer
WIEN 30-09-1993 GROSSING

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTEN

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet

. von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréftentlichung derselben Kategorie

. technologischer Hintergrund

. nichtschriftliche Offenbarung

. Zwischenliteratur

. der Ertindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze

~“4VOP <X

(gl ]

E : &lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

nach dem Anmeidedatum veroftentiicht worden ist

. in der Anmeldung angefihrtes Dokument
: aus andern Granden angetdhrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gberein-

stimmendes Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

